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Vorstellung der Studie   
des Büros Gehl Architects
aus Kopenhagen 
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 Wie kann man in der Region künftig eine 
starke Position sichern, wahrend sich die 
Rahmenbedingungen des Einzelhandels stark 
andern?

 Wie kann man angesichts einer wachsenden 
und vielfaltigen Bevölkerung den 
bestehenden und neuen Bedürfnissen 
Rechnung tragen?

 Wie kann man die Identität Mannheims in 
einer postindustriellen Gesellschaft 
widerspiegeln, ohne die Industriellen Wurzeln 
zu verleugnen?

 Wie kann ein ausgewogener Verkehr mit 
Raum für alle bei sich ändernder Nutzung und 
Nachfrage geschaffen werden?

Hintergrund: Warum dieses Projekt?
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 weltweit renommiertes Büro, das den 
Menschen in den Mittelpunkt der Planung 
stellt.

 Jan Gehl: Preisträger des Bertha-und-Carl-
Benz-Preis 2015.

Hintergrund: Warum Gehl Architects?
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Hintergrund: Das Untersuchungsgebiet

 Im Kern der Betrachtungen steht die 
Innenstadt Mannheims: nicht nur mit seinen 
Zentrumsfunktionen und als Einkaufsstandort, 
sondern auch als Ort zum Wohnen und 
Leben.
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Hintergrund: Der Arbeitsprozess

 Während eines dreitägigen Besuchs im April 
2018 wurde das Büro von der Stadtverwaltung 
durch die Stadt geführt, um Mannheim aus 
unterschiedlichen Perspektiven kennen zu 
lernen.
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Hintergrund: Der Arbeitsprozess

 Vorhandenen Planungen und wichtige 
laufende sowie anstehende Projekte wurden 
dem Büro vorgestellt.
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Aufbau der Studie: Fünf Leitthemen

 Fokussierung auf fünf Zielfelder, auf die sich 
die verschiedenen Vorschläge des Büros 
beziehen.



STUDIE GEHL ARCHITECTS: „MANNHEIM. TOWARDS A MORE LIVABLE CITY“

8

Aufbau der Studie: Arbeitsweise 

Zu jedem der fünf Leitthemen legt 
das Büro dar:

 Warum?

 Wie ist der Status Quo?

 Welche Aufgabenfelder leiten sich 
daraus ab?

 Wie könnte das in der Praxis 
aussehen?

 Welche Referenzbeispiele gibt es?
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Aufbau der Studie: Arbeitsweise 

Zu jedem der fünf Leitthemen legt 
das Büro dar:

 Warum?

 Wie ist der Status Quo?

 Welche Aufgabenfelder leiten sich 
daraus ab?

 Wie könnte das in der Praxis 
aussehen?

 Welche Referenzbeispiele gibt es?

-> Beispiel Leitthema 2 – Mobilität: 
Respektable Fußgängerzahlen im 
internationalen Vergleich!
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Aufbau der Studie: Arbeitsweise 

Zu jedem der fünf Leitthemen legt 
das Büro dar:

 Warum?

 Wie ist der Status Quo?

 Welche Aufgabenfelder leiten sich 
daraus ab?

 Wie könnte das in der Praxis 
aussehen?

 Welche Referenzbeispiele gibt es?

-> Beispiel Leitthema 2 – Mobilität: 
Positivbeispiel neue Planken
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Aufbau der Studie: Arbeitsweise 

Zu jedem der fünf Leitthemen legt 
das Büro dar:

 Warum?

 Wie ist der Status Quo?

 Welche Aufgabenfelder leiten sich 
daraus ab?

 Wie könnte das in der Praxis 
aussehen?

 Welche Referenzbeispiele gibt es?

-> Beispiel Leitthema 2 – Mobilität: 
Beispiel unattraktive Seitenstraße
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Aufbau der Studie: Arbeitsweise 

Zu jedem der fünf Leitthemen legt 
das Büro dar:

 Warum?

 Wie ist der Status Quo?

 Welche Aufgabenfelder leiten sich 
daraus ab?

 Wie könnte das in der Praxis 
aussehen?

 Welche Referenzbeispiele gibt es?

-> Beispiel Leitthema 2 – Mobilität:   
Vier Aufgabenfelder
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Aufbau der Studie: Arbeitsweise 

Zu jedem der fünf Leitthemen legt 
das Büro dar:

 Warum?

 Wie ist der Status Quo?

 Welche Aufgabenfelder leiten sich 
daraus ab?

 Wie könnte das in der Praxis 
aussehen?

 Welche Referenzbeispiele gibt es?

-> Beispiel Leitthema 2 – Mobilität:   
Vier Aufgabenfelder
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Aufbau der Studie: Arbeitsweise 

Zu jedem der fünf Leitthemen legt 
das Büro dar:

 Warum?

 Wie ist der Status Quo?

 Welche Aufgabenfelder leiten sich 
daraus ab?

 Wie könnte das in der Praxis 
aussehen?

 Welche Referenzbeispiele gibt es?

-> Beispiel Leitthema 2 – Mobilität: 
Übersicht konkreter Orte mit 
Potenzial bzw. Bedarf.
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Aufbau der Studie: Arbeitsweise 

Zu jedem der fünf Leitthemen legt das 
Büro dar:

 Warum?

 Wie ist der Status Quo?

 Welche Aufgabenfelder leiten sich 
daraus ab?

 Wie könnte das in der Praxis 
aussehen?

 Welche Referenzbeispiele gibt es?

-> Beispiel Leitthema 2 – Mobilität: 
Visualisierung stadträumlicher Qualitäten 
M6/Lauersche Gärten
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Aufbau der Studie: Arbeitsweise 

Zu jedem der fünf Leitthemen legt das 
Büro dar:

 Warum?

 Wie ist der Status Quo?

 Welche Aufgabenfelder leiten sich 
daraus ab?

 Wie könnte das in der Praxis 
aussehen?

 Welche Referenzbeispiele gibt es?

-> Beispiel Leitthema 2 – Mobilität: 
Visualisierung stadträumlicher Qualitäten 
M6/Lauersche Gärten
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Aufbau der Studie: Arbeitsweise 

Zu jedem der fünf Leitthemen legt 
das Büro dar:

 Warum?

 Wie ist der Status Quo?

 Welche Aufgabenfelder leiten 
sich daraus ab?

 Wie könnte das in der Praxis 
aussehen?

 Welche Referenzbeispiele gibt 
es?

-> Beispiel Leitthema 2 - Mobilität
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Nächste Schritte: Wo anfangen?

Anknüpfpunkte:

 starke Visionen und ein klarer 
übergeordneter Planungsrahmen

 Fokussierung auf spezifische Themen 
oder konkrete Vorhaben

 Pilotprojekte
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Nächste Schritte: Wo anfangen?

Anknüpfpunkte:

 starke Visionen und ein klarer 
übergeordneter Planungsrahmen

 Fokussierung auf spezifische Themen 
oder konkrete Vorhaben

 Pilotprojekte

Beispiel: Fortschreibung Modell Räumliche Ordnung
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Nächste Schritte: Wo anfangen?

Anknüpfpunkte:

 starke Visionen und ein klarer 
übergeordneter Planungsrahmen

 Fokussierung auf spezifische Themen 
oder konkrete Vorhaben

 Pilotprojekte
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Prüfung der Vorschläge durch die Verwaltung

Die Verwaltung prüft die Vorschläge und 
untersucht die Schnittstelle zu laufenden und 
anstehenden Projekten und Prozessen.

An vielen der in der Studie genannten Themen 
und Aufgabenstellungen arbeitet die 
Stadtverwaltung heute bereits.

Andere genannte Vorschläge prüft die 
Verwaltung derzeit hinsichtlich Ihrer Eignung 
und Umsetzbarkeit und wird mit daraus 
entwickelten Einzelmaßnahmen wieder auf den 
Gemeinderat zugehen.
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Konkrete Orte –
Beispiel-Vorschläge aus der Studie

Handlungsfeld 1 - Stadtidentität



STUDIE GEHL ARCHITECTS: „MANNHEIM. TOWARDS A MORE LIVABLE CITY“

24

Konkrete Orte –
Beispiel-Vorschläge aus der Studie

Handlungsfeld 1 - Stadtidentität
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Konkrete Orte –
Beispiel-Vorschläge aus der Studie

Handlungsfeld 3 - Öffentlicher Raum
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Konkrete Orte –
Beispiel-Vorschläge aus der Studie

Handlungsfeld 3 - Öffentlicher Raum
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Konkrete Orte –
Beispiel-Vorschläge aus der Studie

Handlungsfeld 3 - Öffentlicher Raum
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Konkrete Orte –
Beispiel-Vorschläge aus der Studie

Handlungsfeld 3 - Öffentlicher Raum
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Konkrete Orte –
Beispiel-Vorschläge aus der Studie

Handlungsfeld 3 - Öffentlicher Raum
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Konkrete Orte –
Beispiel-Vorschläge aus der Studie

Handlungsfeld 3 - Öffentlicher Raum
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Konkrete Orte –
Beispiel-Vorschläge aus der Studie

Handlungsfeld 3 - Öffentlicher Raum
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Konkrete Orte –
Beispiel-Vorschläge aus der Studie

Handlungsfeld 3 - Öffentlicher Raum
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Konkrete Orte –
Beispiel-Vorschläge aus der Studie

Handlungsfeld 3 - Öffentlicher Raum
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Konkrete Orte –
Beispiel-Vorschläge aus der Studie

Handlungsfeld 4 – Wasser erlebbar machen
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Konkrete Orte –
Beispiel-Vorschläge aus der Studie

Handlungsfeld 4 – Wasser erlebbar machen
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Konkrete Orte –
Beispiel-Vorschläge aus der Studie

Handlungsfeld 4 – Wasser erlebbar machen
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Konkrete Orte –
Beispiel-Vorschläge aus der Studie

Handlungsfeld 4 – Wasser erlebbar machen
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Konkrete Orte –
Beispiel-Vorschläge aus der Studie

Handlungsfeld 4 – Wasser erlebbar machen
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Konkrete Orte –
Beispiel-Vorschläge aus der Studie

Handlungsfeld 4 – Schwesterstadt LU
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Konkrete Orte –
Beispiel-Vorschläge aus der Studie

Handlungsfeld 4 – Schwesterstadt LU



STUDIE GEHL ARCHITECTS: „MANNHEIM. TOWARDS A MORE LIVABLE CITY“

41

Konkrete Orte –
Beispiel-Vorschläge aus der Studie

Handlungsfeld 4 – Schwesterstadt LU
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Themen und Aufgabenstellungen, an denen die 
Stadtverwaltung heute bereits arbeitet, z.B.:

 Neugestaltung des Dalbergplatzes

 Umgestaltung des öffentlichen Raums am 
Nationaltheater

 Qualifizierung der Neckarufer

 Ausbau grüner Radrouten

 Testphase nächtliche Sperrung der Fress-gasse 
für Kfz im Bereich der Breiten Straße

 Vorbereitung des Mobilitätsentwicklungsplans

 Vorbereitung der Fortschreibung des Modells 
Räumliche Ordnung (MRO) von 1998

 Aufwertung der Lauergärten im Rahmen der 
Fortschreibung des Programms innerstädtische 
Grünflächen im FB67

Vorschläge, die die Verwaltung derzeit hinsichtlich 
Ihrer Eignung und Umsetzbarkeit prüft, z.B:

 Neubau einer Fußgänger- und Radbrücke 
zwischen Mannheim und Ludwigshafen

 Ganztägige Sperrung der Fressgasse für Kfz im 
Bereich der Breiten Straße als Pilotprojekt

 Aufwertung des Schillerplatzes im Rahmen der 
Fortschreibung des Programms innerstädtische 
Grünflächen im FB67

 Flanierzone zwischen Parade- und Dalbergplatz

 Optimierungspotenzial Marktplatz

 Umgestaltung des Toulonplatzes

 Realisierung einer erlebbaren Neckarspitze

 Möglichkeit eines Badeschiffs

 Erarbeitung eines Entwicklungsplans 
öffentlicher Raum
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